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27. 3uli. Ber Siertelsgemeinbe Sännlenen, Sthtoat3enburg,
mirb eine Suboention non gr. 8000 art bie SBaffetoetfor-
gung Kursmellenfenber—Höhe—Kübmoos gefprocbett.

— 3n Sannœil ftiirst bie 21jährige grau fRt)f=2lnlifer, aïs fie
einen Suber in bie Sßafcbfüche tragen mill, in bie offene
gaudjegtube unb erleibet ben Sob.

— 3n Oftermunbigen raft ein mit oier Serfonen hefefetes
SUuto an eine Selefonftange unb mirb bemoliert. 3er Sen=
ter erfchießt fid) in feiner Ser3toeiflung mit einer Siftole
unb trifft einen fötitfabrenben am 2Irm.

29. 3m Schloß ©ßartreufe bei Sfjun beginnt ein Serfauf non
fämtlichem ÏRobiliar, Seucbtern, Seppicßen, Ubren, Sil*
bern ufro.

— Seim Saben in ber Saane bei fiaupen anläßlich eines
Scßulausfluges gerät ein 12jäbriger Knabe in einen Stru=
bei unb ertrintt. ©er fiebrer, ber ihn retten mill, mirb aus
fdnoerer Sebensgefabr oon einem SBacbtpoften gerettet.

30. Ber Selefonoetbanb bes 2lmtes fiaupen, ber 1893 gegri'tm
bet tourbe unb fid) um bie ©infübrung bes Selefons per*
bient machte, befcbließt, ficb aufaulöfen.

— 3u Oberburg finb mehrere bunbert Internierte, meift ©1=

fäffer, einquartiert.
— Sie ©emeinbeoerfammlung Selp genehmigt bie ©emeinbe=

redjnungen, mit benen bas bubgetierte Befiait oon gr.
40,000 in einen 2Iftiofalbo oon gr. 8000 umgeroanbelt
toirb, inbegriffen eine 2Imortifation oon gr. 88,000, mit
ber bie in ben leßten zehn 3abrert entftanbene ©emeinbe*
fdjulb oon gr. 600,000 abgetragen ift.

— f in fDlurt b. Sera a. fßfarter ©buatb 2Bnß, früher Sfar=
rer in 2Biri)trad), im 2llter oon 71 3abren.

— 3n Sbun berichtet ber Srimarfcbuloorfteber über bie Sud)-
aftion nach Kartoffelfäfera, bie oon ca. 150 Schülern ber
obern Klaffen unter gübrung oon acht fiebrträften oorge»
nommen tourbe; bas ©rgebnis toirb als nicht beunrubigetib
bezeichnet.

— Ber Surnerifcbe Soranterricht im Seelanb führt bie Schluß-
unb ©in3elinfpeftionen mit 1247 Schülern ober runb 93

Srosent bes 22 Sektionen zählenben Seftanbes auf.
— Sie über 900 gntemierten, bie in 3toeifimmen, St. Ste-

Pban unb Senf meilten, reifen in Sonberaügen ab.

— 3n ber ©emeinbe SRohrbadj bei ^utttoit toirb ein errati-
fdjet Slod ausgegraben, ber oom SIKalinhorn im Saastal
ftammt.

— 3n Stuntrut trifft eine ©ruppe oon 13 ftcsnaöfifchen Sol-
baten ein, bie nach ber fRiebertage einen Kleinlrieg toeiter
führten, unb oon 9Reß berfommen.

— 3n Siel bricht in einer Schreinerei an ber Sianoftraße ein
Stanb aus, ber oerfcbiebene fölafchinen unb ©inrichtungen
befchäbigt.

— Bas Sielerfee-2Bettfd)ttnmmen toirb in gorm einer 2Sie(er=

fee=lleberquerung oon Herren unb Barnen 3urütfgelegt.
— 3n Slabistoil bricht ein Sranb aus, ber oon ber Ortsfeuer=

mehr aufammett mit polnifchen gnternierten auf feinen
Herb befcbränft merben fann.

— fills filuftaft 3ur Sunbesfeier mirb in gnterlafen bie Stan-
barten-Uebergabe att bie atoei 2Ibteilungen bes fRegimentes
fdjmerer motorifierter fitrtillerie, bie im fiSöbeli Rationiert
finb, burchgeführt.

— 3n ÜÜReitingen finbet bie Stanbartenübergabe an bas 2lrt.=
Steg. 25 ftatt.

— Ber Kirchgemeinberat Spies hält eine 2lusfpracbe über bie
3unehmenben Serftöße gegen bas ©ebot bet Sonntagstube

unb ber Sonntagsbeiligung burd) Setanftaltung oon

Schießübungen unb Kurfen.
31. 3n gntetlafen mirb ein ehemaliger Softbureaucßef int 2lm

genblicf, ba er fich 3um Segräbnis feines ehemaligen ©b®f®

umfleibet, oom Schlage getroffen.
— Ber fJlegietungsrat unterfagt bas 2lbfeuern oon Knallfeuet-

metf am 1. 2luguft.
1. filuguft. Sie Sunbesfeier mirb überall fehr ftimmungsoofl

unb roürbig begangen. 2ln oerfchiebenen Orten toerbeti

3ungbürger unb 3ungbürgerinnen mit ber Sürgeturfuttb®
bebacßt. Ba, mo fiJlilitär meilt, geftalten fid) bie geiern buret

beffen DOtitmirfung befonbers fchön, Son Shun aus mach®"

an bie 2000 Solbatett eine ©rtrafabrt auf bent Xhunerfec-

— 3n St)ß mirb bem Sontonierbataitlon eine eigene Stanb'
arte überreicht.

— Bie greiüchtfpiele Oberfjasti oeranftalten nach fitnfunft
bes gacfelauges eine erfte filufführung bes Scbaufgi®!®

„Sempach".
— Bie biesjährige Sunbesfeier-Sammlung oeraeidmet ein

fehr fchönes ©rgebnis. 3m gan3en Kanton merben rtirtb

130,000 Sunbesfeierabaeicßen oertauft, 27,000 mehr als iW

bisher erfolgreichften 3ahr 1927. 2lucb bie Bentmatferien
ber Sunbesfeiermarfe, bie Slocfs, foroie bie Karten, fiR'

ben guten 2lbfafe.
— 3n eine politifdjc Srbeitsgemeinfcbaft bes Kantons S®*"

fcfjließen fid) aufammen: bie Sernifcbe Sauerit=, ©emerb®'
unb Sürgerpartei, bie Soaiatbemotratifche Partei b®®

Kantons Sern; bie greifittnig=Semofratifche Sartei be®

Kantons Sern; bie Katholifche Solfspartei bes Kanto"®
Sern. Bie gorm ber 3ufantmenarbeit ift in einem beffl^
bereit Statut geregelt. Bie Sereinbarung-tritt mit 1. 2lngi$
in Kraft.

2. 3m Biemtigtal roeiten eine 2tnaahl Stubenten bei öerfd)i®'
benen Sergbauern 3um Heuerbienft.

4. 3n flRünchenbuchfee mirb ber Kantonal-bernifche Sch®'"'
gertag mit runb 200 Schmingern burchgeführt.

— 2luf bem fiîapf mirb bie fJlapfprebigt abgehalten.
— Sei Selben im ©afterntal mirb für bie fitelpler ber 2"''

fchaft bie ©afternprebigt burchgeführt.

^ern 8taï>t
26. 3uti. Sie Stabt Sern aählt auf ©nbe 3uni 125,406 ©©'

toohnet, 198 mehr als au Stnfang bes fOtonats.

— 3er 42. Suchtftiermartt Sern=Dftermunbigen oeraeich"^
556 Stücf Sieh, 237 roeniger als ooriges 3ahr unb 42-

roeniger als 1938.
27. 3n Sern mirb auf 3nitiatioe bes 2lrmenbireftors SReg,^"

SDfiöcfli eine 2lnti-2lltoholtommiffion ins Sehen gerttf®"'

28. Ber ©efchäftsbericht ber Sernifdjen 2Binfelnebftiftu"®
oerseidmet pro 1939 Hilfe an 260 Serfonen im ©efmm'
betrag oon gr. 91,728; bie fiaupenftiftung für bernifwf
ÏBehrmânner Unterftüßungen im Setrag oon gr. 3H'"

— Ber fRegierungsrat genehmigt bie oom Staat getroffen®

fiöahl oon Srof. Bc. SEBalter gret; als SReftor ber H"®'
fchule für bas Stubienjahr 1940/41.

1. 2luguft. 3n ber Stabt Sern merben runb 5000 Sunb®®'

feierabaeichen mehr oerfauft als leßtes 3ahr.
— 3n Sern finbet bie Uraufführung ber erften fRummer b®>-

fchtoet3erifd)Cn gilmtoochenfchau im Seifein oon Sunb®®'

präfibettt Silet=@olaa, ber Sunbesräte Saumann "U

©tter, Sertretern ber 2trmee unb ber Sehörben ftatt. 2lo-

fchließenb an bie 2Bochenfd)au mirb ber offiaielle fiaflb«®'

ansftellungsfilm uraufgeführt.
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Bernerland
27. Juli. Der Viertelsgemeinde Tännlenen, Schwarzenburg,

wird eine Subvention von Fr. 8999 an die Wasserversor-
gung Kurzwellensender—Höhe—Kühmoos gesprochen.

— In Bannwil stürzt die 21jährige Frau Ryf-Anliker, als sie

einen Zuber in die Waschküche tragen will, in die offene
Jauchegrube und erleidet den Tod.

— In Ostermuudigen rast ein mit vier Personen besetztes
Auto an eine Telefonstange und wird demoliert. Der Len-
ker erschießt sich in seiner Verzweiflung mit einer Pistole
und trifft einen Mitfahrenden am Arm.

29. Im Schloß Chartreuse bei Thun beginnt ein Verkauf von
sämtlichem Mobiliar, Leuchtern, Teppichen, Uhren, Bil-
dern usw.

— Beim Baden in der Saane bei Laupen anläßlich eines
Schulausfluges gerät ein 12jähriger Knabe in einen Stru-
del und ertrinkt. Der Lehrer, der ihn retten will, wird aus
schwerer Lebensgefahr von einem Wachtposten gerettet.

39. Der Telefonverband des Amtes Laupen. der 1893 gegrün-
det wurde und sich um die Einführung des Telefons ver-
dient machte, beschließt, sich aufzulösen.

— In Oberburg sind mehrere hundert Internierte, meist El-
sässer, einquartiert.

— Die Gemeindeversammlung Belp genehmigt die Gemeinde-
rechnungen, mit denen das budgetierte Defizit von Fr.
49,999 in einen Aktivsaldo von Fr. 8999 umgewandelt
wird, inbegriffen eine Amortisation von Fr. 88,999, mit
der die in den letzten zehn Jahren entstandene Gemeinde-
schuld von Fr. 699,999 abgetragen ist.

— st in Muri b. Bern a. Pfarrer Eduard Wyß, früher Pfar-
rer in Wichtrach, im Alter von 71 Iahren.

— In Thun berichtet der Primarschulvorsteher über die Such-
aktion nach Kartoffelkäsern, die von ca. 159 Schülern der
obern Klassen unter Führung von acht Lehrkräften vorge-
nommen wurde; das Ergebnis wird als nicht beunruhigend
bezeichnet.

— Der Turnerische Vorunterricht im Seeland führt die Schluß-
und Einzelinspektionen mit 1247 Schülern oder rund 93

Prozent des 22 Sektionen zählenden Bestandes auf.
— Die über 999 Internierten, die in Zweisimmen. St. Ste-

phan und Lenk weilten, reisen in Sonderzllgen ab.

— In der Gemeinde Rohrbach bei Huttwil wird ein errati-
scher Block ausgegraben, der vom Allalinhorn im Saastal
stammt.

— In Pruntrut trifft eine Gruppe von 13 französischen Sol-
daten ein, die nach der Niederlage einen Kleinkrieg weiter
führten, und von Metz herkommen.

— In Biel bricht in einer Schreinerei an der Pianostraße ein
Brand aus, der verschiedene Maschinen und Einrichtungen
beschädigt.

— Das Bielersee-Wettschwimmen wird in Form einer Bieter-
see-Ueberquerung von Herren und Damen zurückgelegt.

— In Madiswil bricht ein Brand aus, der von der Ortsfeuer-
wehr zusammen mit polnischen Internierten auf seinen
Herd beschränkt werden kann.

— Als Auftakt zur Bundesfeier wird in Interlaken die Stan-
darten-Uebergabe an die zwei Abteilungen des Regimentes
schwerer motorisierter Artillerie, die im Bödeli stationiert
sind, durchgeführt.

— In Meiringen findet die Standartenübergabe an das Art.-
Reg. 25 statt.

— Der Kirchgemeinderat Spiez hält eine Aussprache über die
zunehmenden Verstöße gegen das Gebot der Sonntagsruhe

und der Sonntagsheiligung durch Veranstaltung von

Schießübungen und Kursen.
31. In Interlaken wird ein ehemaliger Postbureauchef im Au-

genblick, da er sich zum Begräbnis seines ehemaligen Ehest

umkleidet, vom Schlage getroffen.
— Der Regierungsrat untersagt das Abfeuern von Knallfeuer-

werk am 1. August.
1. August. Die Bundesfeier wird überall sehr stimmungsvoll

und würdig begangen. An verschiedenen Orten werden

Iungbürger und Iungbürgerinnen mit der Bürgerurkunde
bedacht. Da, wo Militär weilt, gestalten sich die Feiern durch

dessen Mitwirkung besonders schön. Von Thun aus machen

an die 2999 Soldaten eine Extrafahrt auf dem Thunersee.

— In Lyß wird dem Pontonierbataillon eine eigene Stand-
arte überreicht.

— Die Freilichtspiele Oberhasli veranstalten nach Ankunft
des Fackelzuges eine erste Aufführung des Schauspiels

„Sempach".
— Die diesjährige Bundesfeier-Sammlung verzeichnet ein

sehr schönes Ergebnis. Im ganzen Kanton werden rund

139,999 Bundesfeierabzeichen verkauft, 27,999 mehr als i>n

bisher erfolgreichsten Jahr 1927. Auch die Denkmalserien
der Bundesfeiermarke, die Blocks, sowie die Karten, st^
den guten Absatz.

— In eine politische Arbeitsgemeinschaft des Kantons Ber»
schließen sich zusammen: die Bernische Bauern-, Gewerbe-
und Bürgerpartei, die Sozialdemokratische Partei des

Kantons Bern; die Freisinnig-Demokratische Partei des

Kantons Bern; die Katholische Volkspartei des KantoNS

Bern. Die Form der Zusammenarbeit ist in einem bestN'

deren Statut geregelt. Die Vereinbarung tritt mit 1. Auguîi
in Kraft.

2. Im Diemtigtal weilen eine Anzahl Studenten bei verschst'

denen Bergbauern zum Heuerdienst.
4. In Münchenbuchfee wird der Kantonal-bernische Schw>»'

gertag mit rund 299 Schwingern durchgeführt.
— Auf dem Napf wird die Napfpredigt abgehalten.
— Bei Selden im Gasterntal wird für die Aelpler der Tan

schaft die Gasternpredigt durchgeführt.

Bern Stadt
26. Juli. Die Stadt Bern zählt auf Ende Juni 125,496 Ei""

wohner, 198 mehr als zu Anfang des Monats.
— Der 42. Zuchtstiermarkt Bern-Ostermundigen verzeichn^

556 Stück Vieh, 237 weniger als voriges Jahr und 42-

weniger als 1938.
27. In Bern wird auf Initiative des Armendirektors Reg.-R^

Möckli eine Anti-Alkoholkommission ins Leben geruseu-

28. Der Geschäftsbericht der Bernischen WinkelriedstistuNS

verzeichnet pro 1939 Hilfe an 269 Personen im Gesaust-

betrag von Fr. 91,728; die Laupenstiftung für bernisw^
Wehrmänner Unterstützungen im Betrag von Fr. 311'-

— Der Regierungsrat genehmigt die vom Staat getrostes
Wahl von Prof. Dr. Walter Frey als Rektor der H»ost

schule für das Studienjahr 1949/41.

1. August. In der Stadt Bern werden rund 5099 Bundes
seierabzeichen mehr verkauft als letztes Jahr.

— In Bern findet die Uraufführung der ersten Nummer det

schweizerischen Filmwochenschau im Beisein von Bundes-
Präsident Pilet-Golaz, der Bundesräte Baumann un

Etter, Vertretern der Armee und der Behörden statt. An-

schließend an die Wochenschau wird der offizielle Landes
ausstellungsfilm uraufgeführt.



Besiegt
Entscheidender Moment im entscheidenden Gang! Otto Marti siegt am BERNER KANTONAL-SCHWINGFEST in Münchenbuchsee.
Werner Bürki auf den Schultern! Ein nicht ganz alltäglicher Anblick, und doch haben es am Sonntag in Münchenbuchsee Tausende
von Schwingerfreunden miterlebt, wie der bärenstarke, wieselflinkc Schönschwinger Otto Marti aus Scheunen, dieser überragende Tech-
niker unter den bernischen Sennenschwingem, den schweizerischen Sdhwingerkönig im entscheidenden Schlussgang mit einem gewaltigen
Kurz auf den Buckel beförderte und damit einen überlegenen Sieg feierte vor Paul Daetwyler, Werner Bürki und Viktor Brand. Unsere
Aufnahme zeigt prächtig diesen entscheidenden Moment des Festes. — Das Berner Kantonal-Schwingfcst war ein glänzender Erfolg für die
Veranstalter. Ueber 4000 Besucher verfolgten verfolgten mit Spannung die vielseitigen und interessanten Wettkämpfe.

Tierpark und Vivarium Dählhölzli

Erstmals in der Schweiz:

Junger Elch
geboren am 23. Juli 1 940

Geldanlagen
in Obligationen oder

auf Sparheft bei der

Gewerbekasse in Bern

Wotsch zum Bier
Und chiflet d'Frou,
Seisch halt eifach:
Chum doch ou t

Aus dam Sprüche-Wettbewerb
das „Weltmeister» Im Durstlöschan'*

Uli

D/c fcrmr IPnc/ic ucr/ftr/zr

z« ipcrt/c«.
S/V dorret nw/dr dr/

«>;ivrg7e/c7///VÄ mViiWf/jr,

Lnlscbeiüenüer Ivloment im èntsâeilienôen Oangî Otto Illarti siegt am LLIì^BB X^>l'LOb?^I.-8LIIWI!«ZLL8'l7 in ZVlûnâenbueltsee.
Werner Lürki auk 6en 8ânltern! Lin niât gan? alltâgliâer Anblick, nn<j <Ioâ babsn os am 8onntag in iVlûnâenbuebsee 'lisusencie
von 8âwing«rkreun<isn miterlebt, wie 6er bärenstarke, wieselklinke 8âônsâwinger Otto Irlarti ans 8âeunen, <iieser überragende 3?eâ-
oiker unter den berniscben 8ennensâwingern, lien sckweireriscben 8âwingerkônig im entsebeicienden Lâlussgang mit einem gewaltigen
ILnr? auk den Luâel beförderte nnd damit einen überlegenen 8i«g keierte vor Bsul Vaetw^ler, Werner Vürki unci Viktor Brand. linsere
àknabme ?eigt prâcbtig diesen entsâeidenden Moment lies Lestes. — Vas Berner Bianton»1-8âwingkest war ein glänzender Lrkolg kür ciie
Veranstalter, lieber 4000 Lesuâer verfolgten verfolgten mit 8xannung die vielseitigen nnci interessanten Wettkämxfe,

lîsnps^It unc! Vivarium DskikLirlî

Erstmals in der Zcbwoir:

lungen
geboren »m 23. iuli 1 ?4lZ

Qeiààgen
in Olzligstionsn ocisr

sus Tpsrkslt bei clsr

(?e>vert>elcssse m kei'n

^îîî!
Vttotsot, -unn Sior
KInU okiklot U'^rou,
Solooki N»Iî «Iksok:
ekurn «took ouï

^u» Uern SprlloNe-Weîtdewerl»
S«» ,,W«I«rn»I»t»r» Inn Ouretlüeetien"

ll»

O/e ör» ,/e>' lkbr^r oerci/enr

r»?/>/oÄ/r» 2« werr/e».

Äe dorret ivr»/^ «»</ irr
««verF/e»ä//rÄ re/r^/>a/r/F.
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